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Hagesnerrigketten.

Bade«.
Q , Heidelberg , 1 . Juni . Die Samm¬

lung für das Kußmaul - Denkmal hat .
der „ Deutschen medizinischen Wochenschrift"

zufolge , bisher die Summe von 14500 Mk.
ergeben.

D Heidelberg , 1 . Juni . Am 14 . Juni
findet die Grundsteinlegung zur neuen
evangelischen Kirche in Handschuhs¬
heim statt .

O Mannheim , 1 . Juni . Wieder „ Gen -
Anz .

" meldet , ist Prinzessin Amalie von
Fürstenberg in Begleitung von Herrn
Koczian und dessen Mutter im Hotel Vik¬
toria (nicht im Hotel Englischer Hof) in Luzern
abgestiegen. Im Fremdenbuchs trugen sie sich
als Frau E . von Koczian mit Sohn und
Nichte aus Brünn ein , sie logierten dort zwei
Tage und fuhren am Samstag nachmittag
mit unbekanntem Reiseziel ab . Das Hotel¬
personal verweigert jede Auskunft und scheint
zum Schweigen verpflichtet zu sein.

/X Mannheim , 1 . Juni . Schwer ver¬
letzt wurde heute nacht der 28 Jahre alte
verheiratete Schutzmann Georg Dickert
aus Hammelsberg in Bayern , stationiert auf
dem Lindenhofe, bei einem Kampfe mit einer
Anzahl der bekanntesten Rowdies . Der Schutz¬
mann sah sich veranlaßt , gegen diese wegen
Ruhestörung einzuschreiten. Den einen , welcher
einen Schuß abgegeben hatte , wollte er zur
Wache verbringen . Nun wandte sich aber die
ganze Bande gegen den Schutzmann . Von
einem erhielt er einen Schuß in den Arm ,ein anderer brachte ihm einen Stich in den
Hals , direkt neben die große Schlagader und
eisen Stich in die Brust bei . Dickert wurde
schwer verletzt ins Krankenhaus verbracht . Die
Täter — sie tragen gerichtsbekannte Namen
und heißen Keinert , Rödel , Fenrich — sind
verhaftet .

»jf< Furtwangen , 1 . Juni . Samstag
mittag durcheilte eine schreckliche Kunde
unseren Ort . Als der verheiratete Arbeiter
Reinhard Nägele aus der Fabrik mittags

nach Hause kam , fand er das Haus verschlossen
und stieg durch das Fenster ein . Hier bot sich
ihm ein furchtbarer Anblick . Seine Frau lag
entseelt am Boden , seine beiden Kinder , ein
Knabe von 2 Jahren und ein Mädchen von
6 Monaten ebenfalls tot in einem mit Wasser
gefüllten Waschzuber. Die Frau war kränklich
und neigte zu Schwermut . Die Tat hat sie
vermutlich in einem Anfall geistiger Umnachtung
begangen , indem sie die Kinder ertränkte und
sich selbst dann am Bettpfosten aufhängte . In
einem hinterlassenen Zettel bat sie ihre An¬
gehörigen um Verzeihung .

Deutsches Reich.
Berlin , 1 . Juni . Heute vormittag acht

Uhr hielt der Kaiser die Parade über die
Garnison von Berlin und der Nachbar¬
orte ab . Das Wetter war sehr schön , aber
ungewöhnlich kalt. Auf den Zufahrtsstraßen
zum Paradefeld wurden die Majestäten und
die hohen Gäste von der Bevölkerung mit
begeisterten Kundgebungen begrüßt .
Die Parade wurde kommandiert vom General¬
adjutanten v . Kessel . Die Truppen waren in
zwei Treffen aufgestellt . Der Kaiser ritt ,
nachdem er die Gäste begrüßt , die Fronten
ab . Er trug die Uniform des 2 . Garde - Regi¬
ments und den Feldmarschallstab . Neben ihm
ritten der König von Schweden in der
Uniform seines Regiments Dersflinger und
der Großherzog von Baden , sowie die
anwesenden Prinzen . Im sechsspännigen Wagen
folgten die Kaiserin , die Königin von
Schweden , die Prinzessin Viktoria Luise und
die Braut des Prinzen August Wilhelm . Im
zweiten fuhren die Großherzogin von
Baden und die Kronprinzessin , im dritten
die Prinzessinnen . Es erfolgte nur ein Vorbei¬
marsch. Der Kaiser führte das 2 . Garde -Regi¬
ment der Kaiserin und dem König von Schweden
vor . Um L10 Uhr setzten sich der Kaiser und
der König an die Spitze der Fahnenkompanie
und ritten unter dem Jubel des Publikums
durch die Stadt nach dem Schlosse.

* Berlin , 1 . Juni . Der König von
Schweden machte am Nachmittag bei den
hier weilenden Fürstlichkeiten und Botschaftern

Besuche . Er empfing dann in den Königs¬
kammern das diplomatische Korps und begab
sich hierauf mit der Königin nach dem Mau¬
soleum in Charlottenburg zur Niederlegung
von Kränzen .

* Berlin , 1 . Juni . Den Abendblättern
zufolge reichte Gouverneur z . D . v . Putt¬
kam er beim Reichskanzler ein Gesuch um
Verabschiedung aus dem Reichsdienst ein .

Berlin , 1 . Juni . Die starke Hitze , die
während der gestrigen Empfangsfeierlichkeiten
bei der Ankunft des schwedischen Königspaares
herrschte , hatte eine große Anzahl Ohn¬
machtsanfälle zur Folge . In mehr als
50 Fällen wurde von der Unfallstation die
erste Hilfe geleistet.

* Berlin , 2 . Juni . Der 41 Jahre alte
Arbeiter Grahl wurde gestern von einem
Hitzschlag getroffen und war sofort tot .

Kiel , 30 . Mai . In die Angelegenheit der
Unterschleise aus der Reichswerst
werden jetzt noch weitere Personen verwickelt.
Der Kaufmann Frankenthal und der Rechnungs¬
rat Heinrich wurden in Untersuchungshaft
genommen , bestreiten aber beide, an den Un¬
redlichkeiten beteiligt zu sein , erklären vielmehr ,die Opfer von Verleumdungen geworden zu sein.* Bochum , 1 . Juni . Der Redakteur
Steinkamp vom sozialdemokratischen Volks¬
blatt ist heute von der Strafkammer wegen
Beleidigung des Kriegsministers v . Einem
zu 1 Monat Gefängnis verurteilt worden .
Die Beleidigung wurde gefunden in dem
Artikel über die Antwort des Kriegsministers
im Reichstag über die Lynar -Eulenburg -Affäre .* Duisburg , 2 . Juni . Auf der Strecke
von Düsseldorf nach Cleve rannte ein mit
5 Personen besetztes Automobil mit voller
Wucht gegen einen Baum . Der Führer ,2 Kinder und eine Dame wurden schwer , der
andere Insasse leicht verletzt .

* Magdeburg , 2 . Juni . Wegen drohen¬den Konkurses hat sich der Besitzer eines
größeren Papiergeschäfts Kunitz erschossen ,nachdem er vorher Gift genommen hatte .

Leipzig , 1 . Juni . Vor dem vereinigten2 . und 3 . Strafsenat des Reichsgerichts
Jeuilletsn . 16)

Der Glnckshorl .
Roman von H . von Klipphauien .

(Fortsetzung) .
Am nächsten Tage schon wollte LudwigMorand mit seiner jungen Gemahlin nachParis abreisen ; die Koffer standen gepackt ,der Wagen wartete , und nun kam für Hedwigder letzte schwere Abschied . „ Wie lange wirdes noch dauern , ehe mein Mann kommt , mich

abzuholen ? " hatte sie vor einer halben Stunde
die treue Anna gefragt , die ihr bis zuletzt mit
Mutter Rosamunde hals.

„ Sie haben noch eine Weile Zeit , gnädigeFrau . Was wünschen Sie wohl ? "
„ O , Anna , meines Bruders Wohnung istnicht weit , begleite mich zu ihm — vielleicht,daß er wenigstens — "
» Ich komme, gnädige Frau ! Gott magsein Herz erweichen! "

^ " ud so eilten die beiden durch die dunkeln« traMn dahin , der Wohnung des jungenKurassterosfiziers zu . Er war daheim , undrespektvollfragte der Bursche die tiefverschleierteDame , wen er melden solle. Aber sie wehrtehastig ab und schritt ohne weiteres dem Wohn¬

zimmer zu , während Anna bescheiden im
Korridor blieb. Graf Albrecht saß am Schreib¬
tisch, doch ohne zu schreiben; er hatte das
Haupt aufgestützt und wühlte mit beiden
Händen im Haar . Ab und zu hob ein schwerer
Seufzer

'
beinahe stöhnend die breite Brust ,

doch dann preßte er energisch die Lippen zu¬
sammen , wie um denselben zurückzudrängen .
Er hatte das Oeffnen der Tür nicht ver¬
nommen , so tief war er in Gedanken versunken.
Auch als jetzt eine leise , bebende Stimme
seinen Namen nannte , hörte er es nicht. Erstals Hedwig lautlos zu ihm schritt und ihm
die Hand auf die Schulter legte , fuhr er jäh
empor .

„Du hier ? " fragte er finster und trat
zurück , daß der Stuhl krachend zur Erde fiel,
„ ich dächte doch, wir hätten nichts mehr mit¬
einander zu teilen .

"

„ Doch , mein geliebter Bruder , denn ich
komme , um von Dir Abschied zu nehmen ,
vielleicht auf ewig ! " sagte sie flehend.

Er wollte rauh antworten , doch als er
in die flehend zu ihm aufgeschlagenen blauen
Augen Hedwigs sah , verstummte er und kreuzte
die Arme über der Brust .

„Albrecht , hast Du kein Wort mehr für
mich , die sich als Schwester von Dir verab¬
schieden will ?"

„ Ich habe keine Schwester mehr — "
„ Aber Du hattest eine, mit der Du gespieltund gejauchzt, mit der Du alles geteilt hast ,was Dich bewegte , um ihres Andenken willen ,reiche mir die Hand ! Bin ich denn eine Ver¬

brecherin , weil ich einen Mann liebe , der
kein Wappenschild besitzt wie wir ?"

Sie hatte seine beiden Hände erfaßt und
sich an ihn geschmiegt mit tränenden Augen ,und er vermochte nicht , sie von sich zu stoßen,nur vermied er , sie anzusehen.

„Albrecht , so lebe denn wohl , ich fahrenoch heute ab ! "
„ Reise glücklich ! " kam es kurz von seinen

Lippen , aber es war doch das erste Wort ,welches er zu ihr sprach , und sie brach miteinem Male in leidenschaftliche Tränen aus .
„ Bruder , o mein geliebter Bruder , lebe

wohl , vergiß mich nicht ganz , wenn ich einstnach Dir rufen sollte, so komme zu mir !"Aber nun richtete sich der blasse Offizierin die Höhe, und es war wieder der alte ,eisige Klang in seiner Stimme , als er lautund deutlich entgegnete : „ Nimmermehr ! Duhast gehört , daß ich , sobald Du jenem Mannefolgst, keine Schwester mehr habe . Wozuwillst Du meine Ansicht ändern ? Du hastgehört , was ich sagte — ein Graf Freienberghält sein Wort .
"



begann heute die Verhandlung in dem Spionage¬prozeß Schiwara aus Solingen . Der An¬
geklagte wird beschuldigt , in fortgesetzter
Handlung vorsätzlich Schriften und Zeichnungen ,deren Geheimhaltung im Interesse der Sicher¬heit des Reichs geboten war , zur Kenntnisder französischen Regierung gebrachtzu haben . Teilweise handelt es sich nur umeinen Versuch dieses Verbrechens . Der An¬
geklagte bekennt sich schuldig , sich in vier
Fällen vergangen zu haben . Er glaube aber ,sich nicht strafbar gemacht zu haben , da ernur über Tatsachen und Vorgänge berichtet
habe , die jedermann zugänglich seien . Auchdort , wo er sich schuldig gemacht habe , be¬
streitet er das Bewußtsein , gegen die In¬
teressen des Reichs gehandelt zu haben . Unter
den Zeugen befinden sich mehrere als Mit¬
schuldige des Angeklagten verhaftete Personen .
Aut Antrag des Reichsanwalts wurde die
Oesfentlichkeit während der ganzen Dauer
der Verhandlung ausgeschlossen .* Leipzig , 2 . Juni . Unter dem Ver¬
dachte , auf den Chauffeur Richter in
Wannsee einen Raubmord versucht zu
haben , wurde der 19 Jahre alte ChauffeurAlbert Zänker aus Volkmarsdorf verhaftet .

Trier , 29 . Mai . Die Rutschungen in
den Uerziger und Erdener Weinbergen
haben aufgehört . Bis jetzt ist das Land aufeine Strecke von 15 Kilometern , das einen
Wert von 150 000 Mk . darstellt , abgerutscht .Die Neuankagen mit den neu herzustellenden
notwendigen Abzugskanälen werden erst in14 Jahren wieder ertragsfähig sein .* München , 2 . Juni . Die 28 Jahrealte ehemalige Wirtschafterin Lydia Mittwede
ist wegen einer Reihe raffinierter Schwinde¬leien zu -U. Jahren Geiängnis und 5 Jahren
Ehrverlust verurteilt worden trotz des Ein -
wandes , daß die Angeklagte an Morphium¬
sucht litt .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 1 . Juni . Der Kaiser nahm heute

vormittag die Frühjahrsparade über die
Truppen der Garnison ab . Der Kaiser , der
von einer nach vielen Tausenden zählenden
Menschenmenge stürmisch begrüßt wurde , saß
frisch und unermüdlich stundenlang im Sattel .

Innsbruck , 1 . Juni . Professor Wahr¬
mund hielt heute nachmittag seine erste
Vorlesung ab . Sie verlief ungestört , weil
nur freisinnige Hörer anwesend waren . Wahr¬
mund hatte seine Vorlesungen erst heute
mittag angekündigt .

Schweiz .
Zürich , 1 . Juni . Ein 34jähriger Italiener ,

Mechaniker , ist aus der Strafanstalt Regens -

dorf entwichen . Ec durchsägte das Zellen¬
gitter , entkam auf den Hof und überstieg die5 Meter hohe Mauer . Der Flüchtling war
nur mit einem Hemd bekleidet . Er hatte eine
2jährige Arbeitshausstrafe zu verbüßen .

Frankreich .
— Ein Ministerrat stimmte zu , daß Präsi¬

dent Falliöres , der von seiner Londoner
Reise ganz entzückt ist . in der zweiten Hälftedes Monats Juli die skandinavischen Höfe
besucht . Am 27 . und 28 . Juli gedenkt dann
Fallisres auf der Rückreise mit dem Zarenin Reval zusammen zu treffen .* Paris , 1 . Juni . Der Volkssänger
Paulus , dessen Name besonders in der Zeit
Boulangers sehr bekannt war , ist gestorben .

Paris , 1 . Juni . Dem „ Petit Parisien "
wird aus Brüssel gGpeldet , daß der Dampfer
„ Vaterland " der Red Star Linie mit1600 Passagieren an Bord in der Nordseeunter ge gangen sei . Beim Lloyd ist eine
Bestätigung des Gerüchtes bisher nicht ein¬
getroffen .

Schweden .
* Malmö , 1 . Juni . Die ProvinzSchonen

beging unter überaus zahlreicher Beteiligungder Bevölkerung die 250jährige Verbindungmit Schweden unter glänzenden Feierlich¬keiten in Anwesenheit der Kronprinzessin
Margarete , Herzogin von Schonen . Der
Bischof Billing hielt die Festrede . Es fandeine Parade statt . Später war Festvorstellungim Theater . Die Kronprinzessin legte am
Fuße des Denkmals Karls des X . den vom
König Gustav gewidmeten Kranz nieder . Die
Stadt ist reich geschmückt .

England .
London , 31 Mai . In einem Abort andem Platze Elephant and Castle wurde die

am Unterleib schrecklich zugerichtete Leicheeines kleinen Mädchens entdeckt . Der Leich¬nam konnte identifiziert werden und man be¬
sitzt auch das Signalement des Mörders .
Dieses Verbrechen erinnert an die Greuel¬
taten Jack des Aufschlitzers . In London herrscht
große Erregung .

Rußland .
* Petersburg , 1 . Juni . In Jalta sind

Blättermeldungen zufolge gestern vier Erd¬
bebenstöße gewesen . Der erste war um
1 .22 Uhr nachts , der letzte 4 .25 Uhr morgens .
Die Bewohner verbrachten die Nacht im
Freien . Die Häuser sind teilweise beschädigt .
Die Telephonleitung ist unterbrochen .* Chabarowsk , 1 . Juni . Infolge eines
Orkans kenterte auf dem Amurfluß eine
Barke , auf der sich arretierte Chinesen

Mannschaft und 83 Chinesen ertranken .
Bulgarien .

Dofla , 1 Juni . Das gegenüber derstelle , wo Anfangs März vorigen Jahres
A

^ tkow ermordet wurde , aufgestellte Marmor¬denkmal ist heute nacht von Studenten u til¬ge stürzt worden . welche gestern eine Uni -
versitatsfeier begingen .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 1 . Juni . Die 1l . Kammer

setzte die Debatte über das Verkehrsbudgetfort . Generaldirektor Roth sagte Prüfungder vorgetragenen Wünsche und Beschwerden
zu . Die Vereinheitlichung des Signalwesenswar von größter Bedeutung und nicht von
Rücksichten auf Preußen diktiert . Was den
„ schwarzen Mann " betreffe , so bestreitet dieser ,seine Stellung zu politischer Propaganda miß¬
braucht zu haben . Er ist dazu auch nicht inder Lage . Die Generaldirektion lege großenWert darauf , mit den Arbeitern persönlich in
Verkehr zu treten . Ministerialdirektor Schulzkam auf die Lohnfrage zu sprechen . Die Dar¬
stellung der Regierung über die Basler Vor¬
gänge sei zuverlässig . Bei Wiederholung werde
die Regierung mit aller Strenge Vorgehen .Ein Streikrecht stehe den Bahnhofarbeitern
nicht zu . Nach kurzen Bemerkungen des
Oberreg .-Rats Hermann bringt Abg .S chmidt
(Ztr .) Verkehrs - und Arbeiterwünsche vor .
Der Eisenbahnrat könne sehr wohl auf gesetz¬
liche Grundlage gestellt werden . Redner
wendet sich entschieden gegen die 4 . Wagen¬
klasse. Abg . Früh auf (freist ) tritt der
preußischen Verkehrspolitik entgegen und be¬
gründet einen Antrag auf Kündigung der
Tarifverträge und Einführung des 2 Pfg .-
Tarifs für die 3 . Klasse in allen Zügen .
Redner bekundet unter großer Heiterkeit seine
Gegnerschaft zur 4 . Wagenklasse . Minister
v . Mar sch all bestreitet , daß sich Preußen
irgendwie in badische Verhältnisse eingemischt
habe . Mit der Personentarifreform sei das
letzte Wort noch nicht gesprochen . Partiku -
laristische Bestrebungen dürften nicht zur Gel¬
tung kommen . Nachdem noch Abg . v . Ment -
zingen (Ztr . ) gesprochen , wurde die nächste
Sitzung auf Dienstag 4 Uhr anberaumt .

Berschiedenes .
— Das Eiserne Kreuz ist , wie die

soeben erschienene Rangliste für 1908 ergibt ,
schon selten in der preußischen Armee ge¬
worden . Zwar sind noch sämtliche komman¬
dierende Generale in seinem Besitz , jedoch von
den Generalleutnants nur noch annähernd die

„ So lebe denn wohl , Albrecht , auf immer
und ewig , und habe Dank , daß Du mich
wenigstens heute in dieser Stunde noch gehört
hast . Gott behüte Dich , ich werde Dich nie
vergessen ! "

Bei den zitternden Lauten mußte Albrecht
doch aufblicken , und in der nächsten Sekunde
lag Hedwig an seiner Brust . Aber freilich
auch nur einen Herzschlag lang , dann hatte
ec sie von sich gedrängt und sich abgewandt ,
um die Träne nicht sehen zu lassen , die über
sein zuckendes Antlitz rann .

Gesenkten Hauptes , den schwarzen Schleier
dicht um sich gehüllt , schlich Hedwig hinaus .
Ihr war , als bliebe ein Stück des zuckenden
Herzens zurück . Draußen winkte sie hastig
Anna zu , und sie eilten beide fort , lautlos
wie sie gekommen waren , um bald darauf
hochatmend an der Klosterpforte zu läuten .

Drinnen schritt finster wartend Morand
schon umher und wandte sich unfreundlich zu
seiner Gattin , als diese jetzt eintrat .

„Wo bist Tu so lange geblieben ? " fragte
er ungeduldig . „ Es ist Zeit , der Wagen
wartet bereits .

"

„ Ich hatte noch einen Abschied zu nehmen, "
gab sie zurück , aber weiter sagte sie nichts ;
ihre Brust war wie zugeschnürt , und selbst
für Rosamundens gütige , milde Worte hatte
sie in diesen Minuten kein rechtes Verständnis ,
." ästig verabschiedete sie sich von derselben ,
re bte Anna die Hand und schritt dann voll
nerroier Ungeduld zu dem harrenden Wagen .

Doch noch ehe Morand nach ihr einsteigenkonnte , war die getreue Anna an den Schlag ge¬
schlüpft , um ihrer scheidenden Herrin zuzurufen :
„Gnädige Frau , wenn Sie eine Hilfe jemals
brauchen sollten , so rufen Sie mich ; ich komme ,
solange nach ein Tropfen Blut in meinen
Adern rinnt .

"

„Bitte , machen Sie mir gefälligst Platz ,
Jungfer Neidhardt, " gebot Morands herrische
Stimme , „ es ist die höchste Zeit . Kutscher ,nun fort zum Bahnhof ! "

DerSchlag fiel zu , und dahin rollte derWagen .
Fröstelnd hüllte sich Hedwig tiefer in ihren
Reisemantel . Ein neues Leben begann jetzt
für sie . Wie würde es sein ? Würde der
einsilbige Mann an ihrer Seite ihr alles er¬
setzen können , was sie zurückließ , Eltern , Bruder ,
Freunde ? Eine Träne rann heiß über ihre
Wange , die Hand preßte sich heimlich aufdas pochende Herz , und brennenden Auges
starrte sie auf die beleuchteten Straßen der
Vaterstadt , die sie nun lange , lange , vielleichtnie mehr sehen sollte .

„ Hedwig, "
begann jetzt Morand und

beugte sich mit plötzlich aufflammender Zärt¬
lichkeit über sein junges Weib , „weshalb so
still , Liebling ? Sieh , nun sind wir am Ziele
unseres Höffens und Wünschens , und nichts
wird uns mehr trennen . Bist Du glücklich,
so glücklich wie ich ? "

„ Ja , Ludwig, " murmelte sie, und all die
unsäglich heiße Liebe , die sie für ihn im
Herzen trug , zitterte im Ton ihrer Stimme ,

„sehr glücklich ! Ich hätte nimmermehr leben
können ohne Dich . Gott vergebe mir , was
ich um Deinetwillen an meinen Eltern getan ! "

. 4- *^ *
Den Grafen Albrecht hatte der Abschied

von der Schwester furchtbar aufgeregt , unruhig
hatte er fast die ganze Nacht sein Zimmer
durchwandert , und erst gegen Morgen warf
er sich aufs Lager . Er war zum Thee bei
den Eltern gewesen , und in einer Pause des
Gesprächs hatte er gesagt : „ Wißt ihr , daß
Hedwig heute abgereist ist ? " Des Vaters
Stirn zog sich drohend zusammen , abwehrend
winkte er mit der Hand , während die Mutter ,
sich kalt aufrichtend , in schneidendem Tone
ausrief : „Nenne den Namen nicht mehr vor
mir , Albrecht , es ist alles aus , alles , und ich
habe einen Strich gezogen zwischen der Ver¬
gangenheit und den kommenden Tagen .

Er hatte nichts mehr zu erwidern gewagt ,
aber tief drin in der Brust empfand er ein
Staunen , daß ein Mutterherz so kalt das eigene
Kind verleugnen könne . Er ahnte mchts von
den schweren Seelenkämpfen , welche ferne
Mutter in einsamen Stunden durchrungen hatte .

Am nächsten Morgen faßte Albrecht einen
neuen Entschluß ; er wollte nach all dem Jammer
wieder etwas Licht und Glück hineinbringen in
die Familie und einen bereits seit längerer
Zeit gehegten Vorsatz ausführen , nämlich um
Fräulein von Ronaus Hand werben .

(Fortsetzung folgt .)



Hälfte , von den Generalmajors etwa ein
Drittel

'
, von den Obersten nur noch einige

wenige . An Inhabern der 2 . Klasse weist die
Rangliste noch 313 Offiziere (1906 noch 472 )
And 10 (23 ) Sanitätsoffiziere auf , unter ihnen
LI Offiziere (98 ) und 5 Sanitätsoffiziere (11 )
- er Reserve und Landwehr . Die 1 . Klasse
- es Eisernen Kreuzes erscheint noch bei 32
Offizieren (40 ), von denen 4 (8 ) dem aktiven
Dienststande angehören , nämlich die General -
seldmarschälle Prinz Leopold von Bayern .
Generalinspekteur der 4 . Armee - Inspektion

<̂ rud v . Hahnke , Gouverneur von Berlin und
^Oberbefehlshaber in den Marken , sowie General
der Infanterie v . Ploetz , kommandierender

-General des 8 . Armeekorps zu Koblenz , und
General der Kavallerie v . Moßner , Gouverneur
von Straßburg . Die übrigen 28 , davon 25
Generale , befinden sich in inaktivem Verhältnis ,
die Mehrzahl als Offiziere der Invaliden -
Häuser , Regimentschefs usw . , unter ihnen der
Generalfeld marschall Frhr . v . Loe zu Bonn ;

zwei gehören der Landwehr an . Vorstehendem
sei hinzugefügt , daß in der aktiven Armee die
Mitkämpfer von 1866 nahezu auSgestorben
sind . Unter den kommandierenden Generalen
befinden sich deren noch 8 , unter den Divisions¬
kommandeuren nur einer .

— Das vielbesprochene Heine - Denkmal ,
das Danny Gürtler hat um 20000 Mk .
anfertigen lassen und bisher vielen deutschen
Großstädten zum Geschenk angeboten hat . hat
nun , wie das „Wiesb . Tagbl " meldet , seinen
Platz in einer Nische des Loreleyfelsens bei
St . Goarshausen gefunden .

— Der englische Missionar llr . Grenfell
hat in Labrador ein aufregendes Erlebnis ge¬
habt . 1>r . Grenfell befand sich auf einer Eis¬
scholle, die in das Meer getrieben wurde . Er
wollte einen Weg abschneiden und überschritt
zu diesem Zweck mit seinen Hunden einen
Seearm . Das Eis , auf dem er sich bewegte ,
brach Plötzlich ab und die Flut trieb ihn mit
großer Geschwindigkeit fort , sodaß ec bald das

Land aus dem Auge verloren hatte , vr . Grenfell
lebte auf seiner einsamen Fahrt von seinen
Hunden , von denen er 4 nach und nach auf¬
aß . Im ganzen war er 60 Stunden auf der
Eisscholle , als er endlich von einem Fischer
gesehen und gerettet wurde .

— Der Fall der Dame , die mit deutschem
Geld versehen , bewußtlos in einer Straße in
London gefunden wurde , erregte großes
Aufsehen . Es sind Hunderte von Personen im
Hospital gewesen mit der Absicht , festzustellen ,
wer die Kranke ist , aber bisher fehlt jede
Spur über die Persönlichkeit der Patientin .
Seit ihrer Aufnahme im Hospital hat die
Kranke nicht ein Wort gesprochen . Die Hospital¬
behörde hat sich mit dem deutschen Konsul
in Verbindung gesetzt , weil die Kranke eine
deutsche Zeitung bei sich trug . Die Doktoren
äußerten die Ansicht , daß die Kranke sechs
Monate in ihrem augenblicklichen Zustand
bleiben könne .

mtsverkÄndigungsdiatt für den Amtsbezirk Durtach .
Amtliche MkanMmachulWil.

Milzbrand in Durlach betreffend.
Nr . 17,849 . In der Stallung des Landwirts Friedrich Käm¬

merer hier , Lammstraße 19 , ist der Milzbrand erloschen .
Die angeordnete Sperre und die übrigen Schutzmaßregeln sind

-auigehoben .
Durlacki den 1 . Juni 1908 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
May .

Bahnscholler Vergebung.
Für die Verlegung des Bahn¬

hofes Karlsruhe haben wir die
Lieferung von 26,000 Kubikmeter
Bahnschotter nach Maßgabe der
Verordnung des Gr . Finanzmini¬
steriums vom 3 . Januar v . Js .
zu vergeben .

Die Bedingungen können auf
unserer Kanzlei Ettlingerstraße 39
eingesehen und daselbst unentgelt¬
lich erhoben werden .

Angebote müssen spätestens bis
zum Eröffnungstermin , Samstagden 20 . Zuni d. Zs . , vor »
mittags sO Nhr , mit der Auf¬
schrift „ Schottersubmission " ver¬
sehen portofrei eintreffen .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , 29 . Mai 1908 .

Gr . Bahnbauinspektion II

Achtung !
Rindfleisch Psd 70
Schweinefleisch „ 7« „
Kalbfleisch „ 80 „

empfiehlt
ILneekl .

Metzgerei u . Wurstlerei z . Anker ,
Kelterstr . 10

Garant , reines
I Abschlag !

1

M ! viM Rocks !
2ielninu 8ieber 4 . 4uni .

llliendurger 1.08^
öeste Lewinnotisneen !

sokort mit 82 T ausLsblbar j
30,000 Alk

S,000 « llc .

24,000 ML
22^ äHinnahmö virä vsriost .ß
savl KV , m .«, «* l « nn ..IMS M. LL , , pari« u . Urte 25 M.

»»iptlblilt l.ottsi'is -Unternskmsi'll. Ltürwsr,
5 - Ammer- Mm »«-

I zu vermieten
Oalmaienstratze 10 .

per Sl 52 ^
Garant , reines deutsches ^

Wil6 8ofts
per 8° 85

pnvat-ÄNMjlm . ! u . 151 . l
Kin Anecht

für landwirtschaftliche Arbeiten gesucht . Zu erfragen in der Er -
pedition dieses Bla ttes .

Irn Wcitzen
empfiehlt sich

^

Wnflav Burst , Friedrichstr . 2 IV

3 Viertel , hat zu verkaufen
V . ttalmsnn ,

_ Turmbergstraße 18 .
3 Zimmer - Wohnung Dach

stock » auf sofort zu vermieten .
Näheres bei Frau Kaufmann Buck,Ecke Werder - u . Moltkestr .

2 solide Arbeiter können sofort
Kost und Wohnung erhalten

Adkerllraße 13, part.

Kkinffer

KinbiiM Käsk
Pfd . AA Pfg .

bei

?fgnnl(uell L
Filiale in Vnrlarh

HauMraße 6-l am Rathaas.

4 Zimmer - Wohnung mit
reichem Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Anfragen unter Nr .
10 7 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zugehör ist auf 1 . Juli zu
vermieten

« ne , Waldhornstratze 57 .

von 3 Zimmern mit Zubehör inr
3 . Stock auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh eres Bahnhosstratze 1 .

Eine schöne Wohnung von
3 großen Zimmern , sowie eine
von 2 Zimmern auf sofort zu
vermieten . Zu erfragen bei

Kk . Kolmsnn ,
_ Turmbergstraße 18 .

8uheS nmSbl. Miner
sofort vder später zu vermieten
_ _ Hauptftrake 37 .

Eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern nebst Kammer und
Zubehör ist sofort oder auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres
_ Friedrichstratze 7 .

Leopoldstratze 0 , 2 Stock.gesunde 6 - Zimmerwohnung mit
allem Zubehör auf 1 . Juli zuvermieten . Näheres bei

F . Blust Wwe.
Anz usehen nachmittags nach 3 Uhr .

Amnlienstratze 20 ist
^

im
zweiten Stock eine schone Wohnung ,bestehend aus fünf Zimmern mit
Balkon , Küche, Mansarde und allem
Zubehör , auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst im 1 . Stock oder
bei Architekt Bull , Turmbergstr . 24 .

Klrr - « vd Gras -Wiihkn
im Akkord wird angenommen

Mühlftratze 1 . 3 St

pspiei-
lignlütmg Kkkl . Ml . ? , llurlsoli
llütsn emptieblt

in irr'»» , braun . 11,,1». 8l »,tie,t .—- ösutsl ---- - -
tül Ilelil , Xatl'ee, l'bee ; Xueker ,

Keitenpuiser eie .
Illmenbeutel , Liggi' i'knbeuiö !,llutöLcke , Lgektzi' - u . Lonklilopdeutel .

—
Usekpspisrs - - - - -

in Lo^en «nä Köllen .
— Linnielcslpgpisi-s —

in I)ruebau88ebu88, imitiert unä kett,liebtker ^ament .

ffollenpspiepe

AHM'

tür ^ drollapparate .
Meii . Ilentel un,l ki»mclich»,>iere . ,.

"̂
,,̂ ..̂ 7^

eiutneb nn«l «koppelt, /.um düngen nnü 8tellen . — UdAsde zur krobe .



Amerikanisches

SchVeiliHntch
garantiert rein

Psd . Ptg -

Deutsches

SlhMinrslhllllll;
A W gar antiert rein

»Psd . SO Pfg .
> bei W

k'lsnnkuok L La.
Filiale i« Durlach

Hauptstraße 64 am Rathaus.

Ü . - L . Serms -nls, .
Heute abend nach der Ausfahrt

Clubsitzung im Lokal (Pfingsttour ) .

Danksagung .
Der Sterbekafse des Bundes

Deutscher Gastwirte (Sitz in Darm¬
stadt ) statte ich für die prompte
Auszahlung der Sterberente für
meine liebe verstorbene Frau Mag¬
dalena Appel im Betrage von
1000 Mk. durch Herrn Ortsrechner
Karl Till meinen innigsten Dank
ab : ich kann den Beitritt zu einem
so segensreichen Institute nur warm
empfehlen .

Grötzingen , 30 . Mai 1908 .
_ Geora Appel .

WoterLörven .
Morgen (Mittwoch )

Grohes Schlachtsest .
Jul . Hummel .

Morgen Mittwoch wird

geschlachtet .

Alte Brauerei Bauer .

erleichtern den Kindern das
Zahnen . Stück Mk. 1 .—.
Werdrogerie ^«2 l'tt . i

Blauklee . «
"
L

zu kaufen gesucht . Zu erfragen
_ Grötzingerstr . 20 ll

Eine gut erhaltene polierte
Waschkommode mit weißer
Marmorplatte ist billig zu ver
kaufen Killisfeldstr . 8 4 St

7 V
Aäumungs - Aerirauf

in SchuHwaren

wegen Umzug bis 6 . Juli .
Herren-Hakenftiefelr Chevreauxleder ( schwarz und braun ) mit und

ohne Lackkappen 11 .75 , Boxkalbleder braun 11 .75 , schwarz 9 .75 , Rindbox¬
leder 8 .75 , Wichsleder 7 .75 und 6 .75 ; Schnallenstiefel : Boxkalbleder 9 .75,
Wichsleder 7 .75 ; Ingstiefelr Boxkalbleder 9 .75, Wichsleder ohne Naht 7 .75,mit Naht 6 .75 : Schnallenstiefel r (Laschoschuh) mit Nägel (mehr als stark )
6 .56 , Schnallenschuhe 6 .— ; Rnabenstiefel r Boxkalbleder 8 — , Rind-
boxleder 7 .—, Wichsleder 6 .— (36 — 39). Alle Schuhwaren in spitzer, runder
und breiter Form .

) Paar Damtn -Lhevreanxstiefel (Knopf u . ;Ca. 100 Paar Damtn -Lhevreanxstiefel (Knopf u . Schnür)
so lange Vorrat reicht s Mk . 8.50 .

Dan»«n > Schnürstiefel und Anopfstiefel : Lhevreanxleder
(schwarz oder braun ) mit und ohne Lackkappen 9 .75 (fein) , Voxkalbleder
8 .75 , Voxkalbinleder 7 . 75 , imit . Lhevreanxleder 6 .75 , lvich . leder
(stark) 6 75 ; Ingstiefelr Voxkalbleder 8 75 ; Nenheitsschnh (Derby )in Lhevreanx « und Voxkalbleder und Lackkappen 8 .— ; Schnür « und
Spangenschuh« r Boxkalbleder 6 50 , lvich. leder 4 50 ; Unaben - und
Mädchenstiesel ebenfalls billigst . Vom Guten das Beste nur beim
einzigen hiesigen , beliebten

Schußmachtrmeister,
»4/ 44 4̂ 4 44 V k 4 , Schuhwareu -Kaudr «« g.

Karlsruhe , Hirschstraße 10 , bei Ecke Kaiserstraße .
Ab K. Juki Amatienstraße 25 s

^
Mojl-Cariulhen

(keine zerquetschten)
Zentner 21 . --

la .MAWlikill
schwarze Thyra

Zentner 20 . -

laMWolMnI
rote Cesme

Zentner 26 . -

Ferner

Gönslicker Ausunkauf i» Slhuhmarrn.
Wegen Aufgabe des Artikels gewähre ich für sämtliche Schuhwaren

8k k « « « « » « rr .
Ich empfehle meine Herren - und Damen - 8tieke1 von 5 Nie .

an bis zu den kein ^teu OIievreaux -Ktiek'eln .
Linüer8tieke1 von 2 Alk . an bis zu den keinsten Olievreaux -

8tiet 'eln . Han88elinlitz von W Dlx . an .

strotze 6 . strotze 6 .

SlhilMiikliliiMiirr „ Uulkan
".

anerkannt billigstes Anzündepräparat für Herde , Oesen und dergl .
Praktisch , bequem , vollständig gefahrlos , als Petroleum und
dergl . Weitere Niederlagen gesucht . Gest. Aufträge werden in
Umgebung von Durlach frei ins Haus geliefert .

Keueranzünderfaßrikalion ,go.
Uli « Lemüse erkalten

8
desonllera kräftigen Woklgesekmaek nät

8tots erst beim tlnriobton bei¬
fügen . Kestens empfoblen
vonlMZDb ilVürra .

Heuwender , Pferderechen , Handschlepprechen , ^ euablade -
Lsaken und -Janaen , „ Planet jr " . ho «k- und Häufelpflüge
und HandhaEgeräte , ^ ack - , und tzäufelkorper , Baum « und
R - bsxritzen , Rebenschwefler (Blasbälge ) , Uupferklebekalkmehl ,
gemahlenen Schwefel etc . empfiehlt zu billigsten Preisen unter
Garantie

IL . I -ousslor , LaniulAraße 23.

Moll ' Iilbftaiiikli :
Liters LrnedtM ^kloedillßerlpfelilloststossl

empfehlen W

^lsnnkuok L La.
S . M . d

26 eigeue Verkaufsstellen in
Karlsruhe , Psorjheim, Rastatt , I

Zurlack
Filiale

Sportwagen ,
gut erh . ^
zweisitzige

ist billig zu verkaufen
Amalienftr . 33 , 4 St

Gesucht
auf 1 . Oktober eine schöne Woh¬
nung von 6—7 Zimmern mit
Zubehör , ev . auch Einfamilien¬
haus ; Gartenbenützungerwünscht .
Offerten unter Nr . 184 au die-
Expedition dieses Blattes ._

Eine Scheune
ist zu verpachten

Aue. Kaiserstr . 3.

I
I

Abschlag !

garantiert rein

Md - 1 . 10
empfehlen

k'ssnnkuek L La.

I
I

ff

6 e 8 cIveNkt
loilettespießel unä snctere anerkannt ^

wertvolle OeZenstäncte bei kenütrunZ von

klviiMtt zeikeLLML
klmmerx !e!keilvlllver
sis clle bsstsn lü ^ WsscUe u . Usus
miNiononkavv ovpvodt

Arlrale
RathanSHanplstratze

Stadt Durtach.
Slandesöuchs-Auszüge.

gtzedaren'
25. Mai : Hilda , Vot . Theodor Fnebolm,

2.
Eiscndrcher .

>uni : Luise Julie, Vat. Emil Valentin
Zipper, Metall ' chleifer.

« heschlietzung r
30 . Mai : Heinrich Jakob Stall von Zaisen -

hausen , Schriftsetzer , und
Alexia Theresia Hehler von

_ Freiburg._ ,
^

Psinz . 16' o.
Schwimmbad 19 0-

Vsraussilhttiche Witterung am 3. Zuni.
Bewölkt , Gewitterregen , kühler .

Waffemämk:
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